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Unsere Programmhighlights 
Die neuen Sendungen sind da!   

Jetzt alle Sendungen  
auf NÖN.at/video und   

PROTTES „Wir reden heute nicht
über den Klimawandel. Wir re-
den über veränderte Nieder-
schlagsmuster, sich verändern-
de klimatische Verhältnisse. Wir
reden darüber, wie wir eine
langfristig ausgerichtete, er-

Die Region
stellt sich dem
Klimawandel
Bei der Langen Nacht der Landwirtschaft
drehte sich alles um Maßnahmen zur
Anpassung an veränderte klimatische
Bedingungen im Südlichen Weinviertel.

tragsstabile, also ökonomisch
stabile Landwirtschaft im Wein-
viertel etablieren können. Wir
reden über das Weinviertel und
wie wir es gemeinsam – vor al-
lem im Sektor der Landwirt-
schaft – klimafit machen kön-

nen“, lautete die Begrüßung am
Beginn der Langen Nacht der
Landwirtschaft im Dorfzentrum
Prottes durch Moderator And-
reas Bertsch von „Naturnahes
Leben“.

Wie kann man schnell
und angemessen reagieren?
Gemeinsam mit KLAR!-Mana-
ger AlexanderWimmer führte er
durch den Abend. Ziel des
Abends war es aufzuzeigen, wie
Anpassungsmaßnahmen an
sich verändernde klimatische
Verhältnisse schnell und ein-
fach in Produktionssysteme in-
tegriert werden können.

Zuerst wurden die Ergeb-
nisse des Flurplanungsprozes-
ses der NÖ Agrarbezirksbehör-
de vorgestellt – mit den Schwer-
punkten: Renaturierung der
Gewässer und Erosionsschutz.
Darauf folgte die Präsentation
der Masterarbeit von Andreas
Bertsch, welche die unter-
schiedlichen Akteure der
KLAR!-Region „Südliches Wein-
viertel“ im Landwirtschaftssek-
tor und ihre Anpassungsmaß-
nahmen zum Thema hatte.

Der Hauptteil der Veranstal-
tung umfasste die Durchfüh-
rung eines World-Cafés – eine
Methode, die in der partizipati-
ven Begleitung von Großgrup-
penprozessen angewendet
wird. Ziel der Veranstaltung war

VON EDITH MAURITSCH

NEUE WEGE

der Informations- und Wis-
sensaustausch zwischen politi-
schen Gemeindevertretern, öf-
fentlichen Akteuren und den lo-
kalen Landwirten. Der Einsatz
von Methoden zur Beteiligung
ermöglichte es lokalen Land-
wirten, ihr Wissen, ihre Kapazi-
täten und Fähigkeiten einzu-
bringen.

Der Austausch mit verschie-
denen Experten ermöglichte
einen Wissensaustausch zwi-
schen praxisnaher Erfahrung,
wissenschaftlicher Expertise
und den behördlichen Institu-
tionen des Landes Niederöster-
reich. Dies sollte alle teilneh-
menden Akteure unterstützen,
Anpassungsmaßnahmen im
Landwirtschaftssektor effekti-
ver und effizienter in die Agrar-
produktionssysteme des Wein-
viertels zu bringen.

Unter den Experten befan-
den sich folgendeVertreter: Nie-
derösterreichische Agrarbe-
zirksbehörde, Landwirtschafts-
schule Mistelbach, Verein
Boden.Leben, Land Niederös-
terreich – Gruppe Wasser – Ab-
teilung Wasserbau (WA3), Er-
zeugergemeinschaft Zisters-
dorf, Humus-Bewegung,
Universität für Bodenkultur,
Landwirtschaftskammer NÖ,
Bezirksbauernkammer Gän-
serndorf, politische Vertreter
der Region und Landwirte des
Weinviertels.

 Vertreter der NÖ Agrarbezirksbehörde und der Politik bei der Langen Nacht
der Landwirtschaft zum Thema „Veränderte klimatische Bedingungen“.
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Adventspaziergang
startet schon bald
MATZEN Am 25. und 26. Novem-
ber findet wieder der traditio-
nelle Adventspaziergang in

Matzen statt. Handgearbeitete
Geschenke und traditionelles
Kunsthandwerk, kulinarische
Spezialitäten und ein umfas-
sendes Kinderprogramm wer-
den von musikalischen Auffüh-
rungen untermalt. Auch die FF
Matzen wird sich am Advent-
spaziergang mit einem Gastro-
stand oberhalb der Kirche betei-
ligen.

Beim Heurigen
ging's rund

RINGELSDORF-NIEDERABSDORF
Die Obfrau der Ortsgruppe des KOBV-

Behindertenverbandes, Brigitte Müllner,
und ihre Mitglieder luden zum Heurigen-
besuch. Im Mittelpunkt stand das gesel-
lige Beisammensein. Dazu gab es Infor-

mationen über den KOBV von Vizepräsi-
dentin Maria Kautz. Anfang Dezember

soll es eine Wiederholung bei einem
Kaffeekränzchen geben.
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ZISTERSDORF Eine hitzige Polit-
Debatte ist in Zistersdorf ent-
brannt: „In einer Nacht- und
Nebelaktion versucht ÖVP-Bür-
germeister Elmar Schöberl, die
jüngsten Kinder der Großge-
meinde Zistersdorf von der neu-
en, schmucken Tagesbetreu-
ungseinrichtung in ein Proviso-
rium im nicht kindgerechten,
renovierungsbedürftigen alten
Rathaus in der Innenstadt um-
zusiedeln“, tobt Helmut Do-
schek, ehemaliger ÖVP-Bürger-
meister und nunmehriger
Gründer der neuen Bürgerliste
Zistersdorf.

Doschek weiter: „Erst durch
die unnötige Verzögerung des
Kindergartenneubaus in Loide-
sthal ist ein weiteres Proviso-
rium nun notwendig. Unter
meiner Führung war der Neu-
bau in Loidesthal bereits auf
Schiene und die Inbetriebnah-
me für Ende 2024 geplant.“

Alter Stadtchef mit
neuem im Clinch
Helmut Doschek lässt kein gutes Haar an geplantem Provisorium
im alten Rathaus. Bürgermeister Schöberl kontert Vorwürfe.

Es fehle an notwendigen
Einrichtungen, Barrierefreiheit,
Parkmöglichkeiten und einem
angemessenen Außenbereich
für die Kinder.

Doschek wartet
mit Alternative auf
Doschek hat eine alternative Lö-
sung vorgeschlagen. Er betont,
dass ein zusätzlicher Bewe-
gungsraum im bereits existie-
renden Kindergarten in der
Schlossbergstraße vorüberge-

VON RAMONA PRANZ

BLEIBE FÜR KLEINKINDER

hend als Provisorium dienen
könnte, was nicht nur kosten-
günstiger, sondern auch we-
sentlich vorteilhafter für die
Kindergärten sei.

Doschek warnte vor den
möglichen Konsequenzen „die-
ser Zwangsumsiedelung“ und
erklärte, dass die Entscheidung,
Kleinkinder in ein für unter 2-
Jährige ungeeignetes Gebäude
zu verlegen, dazu führen könn-
te, dass Eltern ihre Kinder erst
gar nicht zur Betreuung in Zis-
tersdorf geben. Dies wiederum

könnte verheerende Auswir-
kungen auf die Kleinkinderbe-
treuung in der Gemeinde haben.

Schöberl hingegeben vertei-
digt hingegen seine Entschei-
dung und weist die Kritik zu-
rück. Er betont, dass er und sein
Team die Betreuung der Kinder
der Gemeinde verantwortungs-
voll organisieren werden, um
die benötigten Betreuungsplät-
ze sicherzustellen. Schöberl
unterstreicht zudem die drin-
gende Notwendigkeit des Baus
eines neuen Kindergartens mit
Veranstaltungssaal in Loide-
sthal, der von den Bürgerinnen
und Bürgern eindeutig gefor-
dert werde.

Zusätzlich spricht sich
Schöberl für den gleichzeitigen
Bau von Kindergärten in Loide-
sthal und Zistersdorf aus und
betont, dass die Planungsarbei-
ten gut voranschreiten.

Er freut sich über die Tatsa-
che, „dass das geplante Baupro-
jekt kostengünstiger als gedacht
realisiert werden kann, was den
Steuerzahlerinnen und Steuer-
zahlern der Stadt zugute-
kommt“.


Ex-Stadtchef
Helmut
Doschek:
„Provisorium
ist nicht
kindgerecht.“
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
ÖVP-Bürger-
meister Elmar
Schöberl:
„Verantwor-
tungsvolle
Betreuung ist
garantiert.“
Foto: ÖVP


